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Nagold.

Artshebrirrg der Militärpflichtige».
Dar diesjährige Aushebungsgeschäft findet am

Montag de« 2V. Mai
und am

DienStag de» 21 . Mai
je »ormittags von 8 Uhr an auf dem RathanS in
Nagold statt.

Am erste« Tage kommen die Reklamierte«, die als
dauer«d ««tauglich erklärte«, die zum Landsturm und zur
Ersatzreserue vorgeschlagenrn Militärpflichtigen,

am zweite« Tag die als tauglich bezeichneten Militär¬
pflichtigen zur Vorstellung.

Die Ortsvorst«her erhalten die Weisung, die vor die
K Oberersatzkommiffion zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Verzeichnisse zxkommr« werde«,
mit dem Avfügen vorzuladen, daß fie bet Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Rechtsnachtetle an den genannten
Tagen je vormittags7' /, Uhr auf dem Rathaus in Nagold
zu erscheinen habe». Auch find die Militärpflichtige auf
die Bestimmungen der Wehrordnung ZH 65 Z. 3, 71 Z. 7
und 72 Z. 3 aufmerksam zu machen, wornach Versuche
Militärpflichtiger zur Täuschung gerichtlich bestraft werden,
die Entscheidung der K. Oberersatzkommiffionendgiltig find
und jeder in den Erundliste« des AuShebungsbrzirks ent¬
haltene Militärpflichtige berechtigt ist. im Aushebungstermin
zu erscheinen und der Oberersatzkommiffion etwaige An¬
liegen vorzutragen.

Ferner haben die OrtSvorsteher darauf hinz»wirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingewaschene« Körper und
reiner Wäsche erscheinen. Diejenigen Militärpfl chtigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten, haben da»
J ««er« der Ohren gründlich zu reinigen, «m eine Unter¬
suchung derselben zu ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtige» (geistige Be-
schrknktheit, Epilepsie rc.) find — soweit solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht wurde« — vor
der Aushebung dem Unterzeichneten anzuzrigen. Bei
Schwerhörigen, Nervenleidrnde«, Stotterer», Geisteskanken
»drr Taubstumme« verlangt die Kgl. Oberersatzkommiffion
Vorlage von ärztlichen Zeuguiffen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Familien.
Verhältnisse halber ein Militärpflichtiger niemals zum Train
bestimmt wird und daher derartige Gesuche wertlos find.

Die Eröffunugsurknude« der Vorladung der Militär¬
pflichtige« find »nter Anschl»ß der Losuugsscheine spätesten»
bis 16. Mai hieher vorzulegeu.

Militärpflichtige, « eiche sich auswärts aufhalten, dürfen
nicht von anderen Bezirken hieher zur Aushebung berufen
«erden, find vielmehr zu belehre«, daß fie sich am Orte
ihres daneruden(nicht bloß vorübergehenden) Ansenthalts
zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung zu stelle»
haben.

Sodann haben die OrtSvorsteher darauf zu achte», daß
keine Scheiuverzüge Vorkommen. Bei denjenigen Militär-
pflichtigen, welche vor der Aushebung sich wieder nach
Hause begeben, ist sich daher zu vergewissern, ob fie nicht
in der Abficht gekommen find, um an der Aushebung teil-
zuuehme« und hernach wieder an ihren frühere« Ort
zurllckzukehreu. E» ist daher vou jetzt a« bei jeder Reu-
amuelduug zu berichte«, ob nicht ein Scheinverzug des
Militärpflichtigen vorliegt.

Von der Beiziehung der Ortsvorstrhrr zum Aushebung--
geschäst wird auch Heuer abgesehen.

Endlich« erden die OrtSvorsteher beauftragt, die Stamm¬
rolle« pro 18SS, 1900 «ud 1901 nebst den Geburtsliste«
«ud Beilage« zum Zweck der Prüfung durch den Zivil-
Vorsitzenden der Kgl. Oberersatzkommiffion zuvkrläsfig bis
16. d. Mts. an das Oberamt einzusende».

Sollten in neuerer Zeit Strafe« gege« Militärpflichtige
erkannt worden sei«, so wären solche in den Stammrollen
nachzutrogen und dem Oberamt in besondere« Bericht an-
zuzrigen.

Den 1. Rai 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Amtliches . Infolge der im Monat April »orgenommenen
Prüfung find 78 Präparanden in die 3 Staat - srminarr Eßlingen,
Nürtingen «nd Nagold «ufgenommen worden. In letzteres käme» :
Friedrich « enzinger, Friolzheim ; Robert vickl«, Sickenhausen ; Friedr.
Eisenhardt , RnteSheim ; Paul « uchner, Korb ; Adolf Fink, Illingen;
«einhold Flantz, Döffingen ; Rudolf Ginader , » echingrn; Ott»
«lück, « alddorf , OA. Nagold ; Karl Habel, Dobel ; Karl ^ äfner,

. - -- - - - . rr, Nagold;
Mühlacker;
ge» Haifa;

Maier , Wolfenhaufrn; WilhelmHermann Nagold;

Maier , Merklingen, O« . Leonberg; Erwin Reichte, Eberdingen;
Adolf Reist, « lthengprtt ; Wilhelm Reiff, Merklingen, O« . Leonberg;
Johann Rentfchler, NaiSlach, OA. Eal « ; Gotthtlf Rümelin,
Stanimhrim , OA . Eal » ; Robert Schmid, Offenhausen ; Friedrich
Sprenger , EberShardt ; Christoph Schweizer, Gerlingen ; Karl
Weinbrenner , Herrenberg.

Bei der am 28. Mär » d. I . und an den folgenden Lagen
vorgenommenenniederen Post- und Telegraphendienstprüfung ist «. a.
Jmanuel Henßler  von Altensteig für befähigt erkannt worde n.

Parlamentarische Nachrichten.
«rirtterubergifcher Landtag.

r . Stuttgart,  7 . Mai . Dir Kammer der Abgeordneten be¬
riet in ihrer hrutigrn Sitzung zunächst dir EtatSkapitel 111—114,
Ertrag drr Domänen «. s . w. Hiebei ergab sich ein Minder¬
ertrag auS den Staatsgütern gegen früher , war Frhr . v. Wöll-
«arth  mit drr Notlage drr Landwirtschaft in Zusammenhang
brachte. Bei dem Kapitel »Forsten * entspann sich eine längere
Debatte , in der di« Redner Wünsche betr. de» HolzverkaufSu. s. « .
vorbrachten ; namentlich wegen der Abgabe von Waldstrru wurden
von allen Seiten Wünsche vorgrbracht , deren Befriedigung seitens
d»S Ministeriums zugrfichert wurde. Schließlich wurde hiezu ein
Antrag angenommen, drr dohin lautet , daß den Gemeinden auf
ihr Ersuchen allgemein gestattet « erden soll, statt drr auf Kosten
der Gemeinde zusammengerechtenStreu an die Gemeindrangehörigen
dir Waldflächen zum Einsammeln drr Laubflreu abzugeben. Nach¬
dem Forfipersonalsragen erledigt waren , entspann fich noch über
die Erhöhung der Holzhauerköhne eine kürzere Debatte . Nächst»
Sitzung morgen vormittag 9 Uhr.

i . Stuttgart,  8 . Mai . Dir Kammer der Abgeordneten
beriet in ihrer heutigen Sitzuug' drn Etat der «erkehrsanstaltrn.
Vizepräsident Dr . ». Kiene  besprach alS Berichterstatter den Etat
im allgemeinen und sagte, er sei mit Borficht und weiser Maß-
Haltung aufgestellt, weshalb die Kommission beträchtliche Abstriche
nicht machen konnte. Redner trat dabei u. a . lebhaft für die all¬
gemeine Einführung von ArbeitrrauSschüffrn rin . Sodann beleuchtete
drr Redner dir Frage der Tarifreform und sprach fich gegen dir
Einführung der 4. Wagrnklaffe auS. Er bezeichnet« eS alS daS
zu erstrebende Ziel , bloS 2 Wagrnkkaffen zu haben, doch sei unser
nächstes Ziel die Ausgestaltung drS Nahverkehrs . Im Hinblick
auf dir vielen Eisrnbahnunsällr wünschte der Redner , aus jeder
Station sollte Verbandszeug vorhanden sein, auch sollte solches in
jedem Zug » mitgesührt werden und daS Personal sollte in der
ersten Hilfeleistung bei UnglückSfällen auSgebildet « erde«. Außer¬
ordentuch ausführlich verbreitete sich der Redner sodann über die
Frage einer preußisch-württembrrgischen Eisenbahngemrinschast. Sin
finanzieller Nutzen einer solchen Gemeinschaft sei zwar vorhanden , aber
er sei nicht so groß, daß er die Aufgabe der Selbständigkeit Württem¬
bergs aufwiegr . Ein Vertrag , wie Hessen ihn mit Preußen habe, sei
für unS unannehmbar . Minister Frhr . v. Soden  erklärt , für eine
Verbilligung der Tarife sei der gegenwärtige Zeitpunkt drr denkbar
ungünstrgste, da wir vor einer wirtschaftlichen Depression stehen.
Der Ausfall würde in einem Jahr gleich 3,421,000 ^ betragen.
Der Einführung von Kilometerheften steht der Minister sympathisch
entgegen, v. Geß vertritt den Standpunkt der KommiffionSminder-
heit, welche verlangt , die Regierung möge erst genaue Angaben
darüber machen, wie eine preußisch-württ . Eisenbahngemrinschast
finanziell wirken würde . Erst wenn diese Zahlen »orliegrn , will
dir Deutsche Partei auch die politisch« Seit « der Sache prüfen.
Die Selbständigkeit Württemberg - dürfe keineswegs aufgrgeben
werden . — Donnerstag 9 Uhr nnrd die Debatte fortgesetzt.

Tages -Meuigkeilen.
Aus Stadt «ud Laud.

Nagolb,  9 . Mai.
Vom Rathau ». Unter den gestern zur Behandlung

gekommenen Gegenständen konzentrierte vor ollem der Plan
der Erbauung eines Sanatoriums das Interesse auf
fich. Angesichts drr wichtigen Frage, wie auch behufs rascher
Erledigung war eine gemeinschaftliche Sitzung der
bür ßer lichenKollegienanberaumt,deren Besuch aber gerade
hinlänglich war zur Beschlußfähigkeit, vr . wsä. Baumann
beabsichtigt den Bau einer Heilanstalt in größerem Maßstab, zu
welchem Zweck er den früher Finckh'schrn Garten nebst einem
daneben liegenden Grundstück als am günstigsten gelegen
erachtet; er sucht bet der Stadtgrmeinde als derzeitige Be¬
sitzerin um käufliche Uebrrlaffuvg des Areals nach mit dem
Bemerken, daß er mit dem Unternehmen keine Bauspeku-
latiou beabsichtig« und daß eine derartige Anstalt hir sichtlich
des Fremdenverkehrs auch der Stadt zu gute käme. Es
handelt fich um die Erstellung eine- großen Grbäudekom-
plrxeS nebst Anlagen. Zur Unterbringung weniger be¬
mittelter Kranker würde ein Gebäude der früheren Brauerei
zum Schiff eingerichtet. Der Grsuchstkllrr reflektiert ins¬
besondere deshalb auf das genannte Areal, weil es bereit»
anfgefüllt ist, sowie auch wegen der nahe vorüberfließenden
Nagold, aus der das zum Betrieb einer Kaltwafferkuranstalt
nötige Wasser entnommen werden soll. Nach diesen vom
Vorsitzende», Stadtschuttheiß Brodbeck, mitgeteilten Einzel¬
heiten entspann sich eine kurze Besprechung. Von den
Gemeinderätin Buob und Klein, denen bei der Abstimmung
noch die SemeinderLte Schuon und Hettler britraten,
wurde die Abgabe des Platzes befürwortet, sofern die nötigen
Garantien für Zustandekommen des Sanatorium» gegeben
werden; fie find der Ansicht, daß derartigen Unternehmungen
Vorschub geleistet werden soll. Eine abweichende Meinung
wurde von Stadtschultheiß Brodbeck und Stadtbaumeister
Lang vertreten, insoweit al» es fich um de« einzigen Platz
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handle, der, weil in Nähe drr Stadt gelegen, für eine«
später notwendig werdenden Schulbau iu Betracht komme.
Auch die Wahl de» Platzes wurde für eine Heilanstalt als
ungeeignet bezeichnet. Unter Umständen stad jedoch auch
diese beiden Redner für Abgabe des Platzes. Im Bürger-
auSschuß war die Stimmung dem Projekt weniger günstiger;
es wurde von dieser Seite auf andere Plätze verwiesen,
wie Ziegelraine rc. Vom Gemeinderat wurde die Abgabe
des Platzes mit 4 gegen2 Stimmen gutgeheißen, dagegen
erklärten sich die anwesenden Mitglieder des BürgerauSfchuffe»
einstimmig dagegen. Eine Durchzählung bei beiden Kollegien
ergab dasselbe Res ultat. Zu dem Bes chluß wurde jedoch aus-
drücklich seitens des Vorsitzenden bemerkt, daß das Gesuch ins¬
besondere deshalb abgewiesen wurde, weil es ungenügend
begründet ist; zur weiteren Behandlung der Angelegenheit
werde die Vorlage von Plänen rc. als notwendig erachtet.
Wenn auS diesen ersichtlich sei und auch Garantie dafür
geboten werde, daß wirklich ein größeres Unternehmen zu
stand, komme, das für die Stadt von Interesse sei. könne
man die Angelegenheit wieder behandeln; es werde dann
auch das vollbesetzte Kollegium zu beschließe« haben.
— Von den übrigen Gegenständen, die der Gemeind erat
in seiner nachfolgenden Sitzung erledigte, ist das Baugesuch
von Kaufmann Thr. Schwarz zu erwähnen. Von diesem
wird der Anbau eines Magazins an das bestehende Wohn¬
haus beabsichtigt, was unter Einhaltung der allgemeinen
Banvorschriften genehmigt wurde. — Im weiteren wurde
daS Gründungsstatut drr hier ins Leben tretenden
Freien Metzgerinnnng gutgrheißen. Für den Eintritt
in dieselbe sollen 10 ^ erhoben werden, der Monatsbeitrag
beträgt 50 <4; die bei der Gründung beteiligten Meister
zahlen nur 5 »4L Eintritt. Zweck der Innung ist die
Regelung des Gehilfen- und LehrlingSweseus rc., ferner di«
Erbauung und der Betrieb eines neuen Schlachthauses.

Versammlung . Der Verband der Uhrmacher
von Calw, Herrenberg. Freudenstadt, Neuenbürg und Nagold
hielt am letzten Montag hier seine8. Jahresversammlung
ab. Von de» gefaßten Beschlüssen ist vo« allgemeinem
Interesse die Bestimmung, an jeden, der eine« mit Uhren,
Gold- und optischen Waren umherziehenden Hausierer so
zur Anzeige bringt, daß derselbe polizeilich belangt werde»
kann, fünf Mark aus der BundeSkaffe zu zahlen.

r. Tübingen,  8 . Mai. Wie verlautet, ist ein be¬
deutender Gewinn der Stuttgarter Pferdrmarktlotterie(zwei
Pferde) an die richtige Adresse, einen Diener an einem
Institut der hiesigen Universität gelangt. Derselbe hat die
Pferde in bar»«gesetzt. Da»LoS wurde in Tübingen gekauft.

Reutlingen.  8 . Mai. Zufolge Beschlusses der
KreiSrrgierung ist Freiherr Oskar o. Münch von Hohen-
«ühnngen als gefährlicher Geisteskranker in die Irren-
anstatt Schuffruried eingewiesen worden.

Stuttgart,  8 . Mai. Ja der Fiuanzkommission
der Zweiten Kammer brachte gestern di« Deutsche Partei
folgenden Antrag rin:

Die Regierung zu ersuchen, Ermittelungen darüber vorzunehmen,
ob «S angängig und im Interesse deS « ürttembergischen Staate-
hinsichtlich seiner Finanzen und seiner Verkehr- vedürfaiffr gelegen
ist, di« württembergische Staatseisenbahn an die preußisch-hessisch«
Eisenbahngemrinschast unter drr Voraussetzung anzugliedern . daß
eine staatsrechtliche Beeinträchtigung deS« Ürttembergischen Staates
ausgeschlossen bleibt, daß also eine entsprechende Mitwirkung der
württembergische» StaatSregierung und der » ürttembergischenLand¬
stände sichergestelltwird.

In der Kommisfionsfitzung erklärte auch die Freie Ber¬
einigung ihreZustimmung zu diesem Antrag. Kiene(Zentrum)
stellte einen Gegenantrag, mit dem fich auch Haußmann-
Balingen namens der Deutschen Volkspartet einverstanden
erklärte, soweit der Antrag eine wkrttembergisch-preußische
Eiseubahngemeinschost zurückweist.

r. Göppingen,  8 . Mai. Gestern vormittag gelang
eS der hiesigen Polizei, den vomK. Amtsgericht Eßlingen
wegen schweren Raubs  und Diebstahl» steckbrieflich ver¬
folgtenF. R. Walker  von Plattenhardt zu verhaften.

r. Heilbronn,  7 . Mai. Der um 12̂ Uhe mittags
hier in der Richtung Heidelberg abgehendr Personenzug 164
wurde in der Station Jagstfeld von einem Unfall  betroffen.
Infolge des Bruchs einer Weichenstange entgleisten2 Wage«
»nd stürzten um. 8 Personen sind verletzt,  doch find
dt« Verletzungen durchweg leichter Natur. Der Verkehr ist
nicht unterbrochen.

Heilbronn,  8. Rai . Die Entgleisung  de» Person ««-
zuges  164 auf Station Jagstfeld  war di«Folge zu früh¬
zeitiger Drblokieruug der Strecke, so daß der Wetch«»wärt«r
in dem Augenblicke die Weiche zog. als der Zug darüb«
fuhr. Ein Personenwagen stürzte um uud wurde beinahe
gänzlich demoliert, zwei andere wurdeu statt beschädigt.
Verletzt sind im ganzen 10 Passagiere, darunter 3 schwer.



j doch reicht leben - gefährlich . Die Verletzungen find « eisten-
Kopfwunden . Die Stricke war nach zwei Stunde « wieder
befahrbar.

r . Böttigheim , 8 . Mai . Letzten Montag nachmittag
sprang in dem benachbarten NiklaShausen ein 20jährigeS
Dirnstmädche » in die Tauber und ertrank . Dasselbe ist
a » S Durlach gebürtig . Dir Leiche konnte bis jetzt noch nicht
ausgefunden werdrn . Motiv : Liebe - gram und Familien¬
angelegenheiten.

r Ravensburg , 7 . Mai . Vorgestern fiel in einem
unbewachten Augenblick daS 3 '/» Jahre alte Töchterchen
des LandgerichtSratS Jäger in die Güllrngrub , und fand
den Tod.

r . Dom Allgäu , 8 . Mai . Unter großer Beteiligung
wurde in Kaufbruren die Nachfeier der Seligsprechung
der sel. KreSzenzia begangen. Segen 9OSO Pilger waren
anwesend . Die Frstpredigt hielt Bischof Hötzl von AuqS-
bürg . Für dir kommende Festwoche find al » Pilger außer
einer größeren Zahl Bischöfe aus Bayern auch der Bischof
von Salzburg und der Bischof vo r Rottenburg zum Besuch
« « gemeldet.

r. Von der badischen Grenze , 8 Mai . Ein rührender
Akt von Mutterliebe vollzog stch vorgestern im Psorz-
heimrr Kinderspital Siloah . DaS zweijährige Bübchr « deS
Arbeiters Wein mann verbrühte sich vor einigrr Zeit die
Füße durch heißen Kaffee . Die Sache verschlimmerte sich
derart , daß daS Leben des Kindes von de « Einsetzen
frischen gesunden Fleisches abhing . Hiezu entschloß sich dt«
Mutter . Die Operation wurde vorgestern vollzogen und
der Frau auS den Schenkeln und von den Beinen Fleisch
loSgetrennt und ihrem Kinde eingesetzt . — In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien in Pforzheim wurde die
Erhöhung der Lehrergehältrr ibeschloffrn . ES erhalten
Hauptlehrer jährlich mindestens 2100 und höchsten-
3 600 Stach je 2 Jahren erhöht sich der Gehalt « m
ILO Hauptlehrrrinnen erhalten 1S00 —2200
Lehrer und Lehrerinnen in nicht etatmäßiger Stellung erhalten
1200 — 1300 Für die nächsten s Jahre beträgt der
gesamte Mehraufwand der Stadt für Hauptlrhrer und
«Lehrerinnen 88,030 »St, für Unterlrhrer und -Lehrerinnen
26 .600 zusammen 114,630

Gerichtrsaal.
Abdruck » o » Fülltnsrrnten als Lhatdestand d «S un¬

lauteren Wettbewerbes . Wir der ZeitunaSverlag berichtet,
hat daS ReichS - rricht in einem Urteil vom v. März d. IS . aus¬
gesprochen , daß in dem Abdruck von Inseraten « u» einer anderen
Zeitung ohne Auftrag d«S Inserenten «ine Veranstaltung i« Vinn
d«S 81 deS WetlbewrrbgesetzeS gefunden « erde » könne , die darauf
berechnet und geeignet sei , Angaben thatsächlicher Art im Vinn deS
tz 1 dieser Gesetzes zu ersetzen.

Stutsche» Reich.
Berlin . 7 . Mai . Bon hoher Stelle soll mit Bezug

auf den Antrag betreffend Einsührnng von AnwesenhritS-
geldern für die RrichttagSabgeordveten da - Wort gefallen
sein : »Den Kerls auch noch Diäten ! Ich gebe den Kerl-
keine Diäten . "

Berlin , 7 . Mai . Eine Abordnung polnischer Ab¬
geordneten ist bei dem Kultusminister wegen der Er¬
lasse über de» Religionsunterricht vorstellig geworden.
Der Minister gab laut Frkf . Ztg . die Erklärung ab , daß
er seine Maßnahmen aufrecht erhalten müsse ; selbst die
Schuljugend sei schon von einer staatSsrindlichen groß¬
polnischen Agitation beeinflußt.

Berlin , 7 . Mai . Mehrere Blätter wissen zu berichten,
doß der neue Minister deS Innern Freiherr v . Hämmer¬
st rin rin Jugendfreund deS Grafen Bülow sei . ES wird
weiter bestätigt , daß Freiherr v . Rhrinbaben nicht freiwillig
auS dem Ministerium d«S Innern gegangen ist, sondern
daß »S auf Wunsch dkS Kaisers geschehen ist , der , wie die
Voss . Ztg . stch auSdrückt , a » der Machtlosigkeit d«S
Ministers gegenüber der konservativen Opposition Anstoß
nahm.

Berlin , 8 . Rai . Der neue SiaatSsekrrtSr deS
ReichSpostamtrS , Kraetke , war bisher Direktor der I . Ab¬
teilung de» ReichSpostamtrS . In den weiten Kreisen der
Postbeamten dürste seine Ernennung mit ungeteiltem Bei¬
fall begrüßt werde « . Ec ist nicht allein auS dem Fach
hrrvorgegangen , » aS der Post trotz allem vielleicht nicht
gerade zum Schaden gereichen wird , sondern auch ein Mann
von großer Welt - und Lebenserfahrung . Er steht jetzt
im L6 . Ltbe » Sjahre und gehört seit dem Jahre 1864 der
Postvrrwaltung an . ES steht zu hoffen , daß der frische
Geist , der durch Herr « v. PodbielSki in die Postvrrwaltung
hineingrbrocht ist, durch ihn erhalten und weiter gepflegt
wird . UebrigrnS hat der neue Staatssekretär seit Errichtung
d«S KolonialrateS und deS BundeSrateS skr daS AuS-
wandrrupgtwesen auch diesen beiden Körperschaften angrhürt.

Hamburg.  7 . Mai . Schon wieder droht nach der
Frkf . Ztg . «in großer Metallarbriterstreik in Hamburg.
Jasolge der Aussperrung von hundert Kupferschmiede-
gesellen wegen Beteiligung an der Maifeier beschlossen
di « gesamte » Kupferschmiede , die Arbeit einzustellen , falls
nicht die Arbeitgeber auf die Einstellung durch den Arbeits¬
nachweis der Eisenindustriellen verzichteten und den Stunden-
lohn aus LO H erhöhen . Hierauf erläßt der Arbeitgeber¬
verband eine Erklärung , daß , fall - die Kupferschmiede
wirklich strecken, er wir i« vorigen Jahre seine übrigen
Arbeiter entlasten werde , da ohne dir Kupferschmiede keine
Maschine und kein Schiff srrtiggrstellt werdrn kann und
sie wegen ihrer geringen Zahl während eines partiellen
Strecket leicht von den andern Arbeitern erhalten werde«
können.

Hamburg,  7 . Mai . Die hufizen Kupferschmiede
beschlossen , trotz der » om Urbeiteroerbond angrdrohten all¬
gemeinen ArbeiterauSsperrung zu streiken , wenn ihre For-
derungrn nicht bewilligt « erden.

Hamburg . 8 . Mai . Der Streik der Kupferschmiede
hat , wie die Frkf . Ztg . meldet , heute begonnen.

Hamburg . 8 . Mai . Die organisi ten Bauarbeiter
richteten an die Arbeitgeber die Forderung einet Stundrn-
lohneS von 65 iZ, widrigenfalls am 13 . Mai eine allge¬
meine Arbeitseinstellung erfolgen werde.

Kiel,  8 . Mai . Laut einer Mitteilung drS Marine-
kommiffarS drS Kaiser Wilhelm -Kanals , Kontreadmiral
Aschen bronn , in einer Versammlung deS Nautischen Verein-
Haben amtlich angestelte Vermessungen ergeben , daß die an
Stelle des wegen Eisganges eingezogenen Feuerschiffes
Adlergrund au - Lrlegte Boje während deS Winters 1800 m
in südöstlicher Richtung vertrieben ist . Infolgedessen ist
auch daS Feuerschiff an eine falsche Stell gelegt.

Danzig,  8 . Mai . Der Eifer auswärtiger Seemächte
in dem Bau von Unterwafserboote » legt die Vermutung
nahe , daß auch von Deutschland , trotz dessm skeptischer
Haltuna gegenüber dieser neuen marinete ynischrn Erfindung
im Stillen Versuche mit ähnlichen Fahr zeugen veranstaltet
werden . Man verbreitet denn auch von Danzig auS die Nach¬
richt . daß die dortige Schichauwerft solche Versuche anstelle.
Indessen wird die Nachricht als jeglicher Begründung ent¬
behrend bezeichnet.

Köln , 8 . Mai . Der durch den Sturm iv ! :,löste Fessel-
ballon deS Luftschifferdetachements Köln ist mit seinen
zwei Insassen dicht hinter Köln bei Volkhoven Niedergängen,
wo die Landung glücklich von statten ging.

Trier . 8 . Mai . Der Schneidergesellr Mol - wurde
heute nacht hier ermordet . Mörder unbekannt.

Donaueschinge » , 8 . Mai . Der Kaiser fuhr gestern
abend und heut « früh zu Wagen zur Auerhahabalz bei
Mistrlbrunn und Herzogenweiler.

Ausland.
Zürich,  8 . Mai . Die Gotthardbahnarbeiter der

Werkstätten Erstseld und BiaSca beschlossen ebenfalls den
AuSstand . Die trsfinische Regierung erhielt telegraphisch
von der Gotthardbahndirektion in Luzern die Mitteilung,
alle Arbeiter , welche heute arbeiten , erhalten , vom 1. Mai
gerechnet , Aufbesserung um einen Grad der Lohnskala ; die
Arbeiter , welche Mittwoch morgen stch nicht zur Arbeit
einfinden , « erden al - entlassen betrachtet . Dir Regierung
stellte zwei Tompaguien Truppen für den Fall von Stö¬
rungen zur Verfügung . Bisher ist alles ruhig.

Wien,  8 . Mai . Die Frkf . Ztg . meldet : Die Reise
deS italienischen Botschafters am hiefizen Hose Grase»
Nigra nach Rom wird mit der Erneuerung der Allianz
und der Handelsverträge in Zusammenhang gebracht . Graf
Nigra soll über dir in Wie « bestehenden Intentionen die
italienische Regierung informieren.

Rom , 8 . Mai . Der OrtMontelibrrtti in den Sabiner-
bergen ist seit einigen Tagen von einem schweren  Erdbeben
heimgrsucht worden . DaS Erdbeben wurde von starkem
unterirdischen Grollen begleitet . Man befürchtet , daß die
Erdsenkuugen die Ortschaft völlig zerstören werden und sich
ein Kratersee bildet . Die Bewohner kampieren seit einigen
Togen im Freie » .

Paris,  8 . Mai . Die französische Presse beschäftigt
stch angelegentlich mit der bevorstehenden Ankunft Kaiser
Wilhelm - in Urotlle « ad mit der etwaigen Aufhebung
des Diktaturparagraphen, sowie mit dem Erfolge der bis¬
herigen GrrmanisationSbeflrebungen.

Paris,  8 . Mai . Zu der Spionagegeschichte,in
Lommevtry wird gemeldet , eS sei nunmehr srstgestelll , daß
der Oestretcher Jowanonntsch durchaus unschuldig sei.
Gleichwohl wird derselbe nach Beendigung der Untersuchung
nach der Grenze abaeschobcn werdrn.

Stockholm,  8 Mai . Dir RrichtagSkommisston er¬
stattete zur Vorberatung der Regierungsvorlage , betrrffrnd
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht uns eine durch¬
greifende Neuorganisation de - schwedischen Heere-
und der Flotte , ihren Bericht . Die Mehrheit der Kom-
misfionSmitglieder befürwortete den Anschluß an die
Regierungsvorlage , welche eine Vermehrung deS Budgets
für die Verteidigung Schweden - um 22 ' / , Millionen Kronen
bedeutet , wobei daS künftige Jahresbudget für die Verteidi¬
gung zu Laude auf 4L Millionen und für die Verteidigung
zur See auf 14 Millionen Kronen steigt.

London,  7 . Mai . Nach lebhafter Debatte hat daS
Unterhaus die Resolution brtr . Einführung deS Kohlen-
einfuhrzolls mit 383 gege « 227 Stimmen angenommen.

London,  7 . Mai . Der Bund der Bergarbeiter
trifft heut « zusammen , um über eine allgemeine Arbeits¬
einstellung Beschluß zu fassen . ES gewinnt mehr und
mehr die Anficht Raum , daß kein Streik stattstnden wird,
wrnn auch in gewissen Kohlrndistrikten die Arbeit zeitweise
« » gestellt werden mag , als Protest gegen die Bill . Man
rechnet , wie di« Frkf . Ztg . meldet , damit , daß 166 .000 Berg¬
arbeiter sich für den Streik . 208,000 dagegen erklärt haben
und daß 204,000 noch uvschlüsstg stad.

Londo « , 8 . Mai . Tin Streik der Kohlenarbeiter
ist nicht mehr wahrscheinlich . Zwar hat die Delegierten¬
konferenz laut F . kf. Ztg . noch keinen Entschluß gefaßt und
sich auf heute vertagt , aber diese Vertagung allein schon
zeigt , daß die nötige Einmütigkeit für eine « Streik nicht
«ehr vorhanden ist . Dasselbe erfährt man auch a « S anderen
Orrllen . Außerdem heißt eS, die Delegierten wollten erst
noch den Rat der Scubenbefitzrr eiuholrn . aber diese find
jetzt sehr gegen einen Streik.

Madrid . 7 . Mai . AuS Barcelona kamen laut Frf.
Ztg . äußerst beunruhigende Meldungen . Truppender
Gendarmerie und der Polizei besetzten die Zentralstraße » .
Bewaffnete Streckende verhindern jeden Straßenverkehr und
veranlaßt «!» dirjSchließung verschiedener Fabriken . Acht mit
Revolvern drohende Strecker und zwei Anarchisten wurdrn
verhastrt . Blutige Vorfälle werden befürchtet.

Madrid,  8 Msi . Gestern abend berief Sagasta
eisen außerordentlichen Ministrrat wegen der Vor¬
gänge in Barcelona , wo der allgemeine Streik eine furcht¬
bare Aufregung heroorruft . Die Negierung glaubt , daß
die Separatisten und Anarchisten die Unruhen schüren , und
beschloß nach der Frkf . Ztg . die Verhängung de-
Kriegszustandes  und dem Ärneralkspitä » ein energische-
Vorgehen vorzuschreiben . Noch spät nacht - wurde die
Königin benachrichtigt . Gestern leisteten in Barcelona
große Arbeitrrmaffen den Truppen Widerstand und stürmten
ein Polizeibureau , dessen Möbel verbrannt wurden . Auch
di « OktroihäuSchen wurden verbrannt . Verschiedene Per¬
sonen wurden getötet . — Die Vorgänge in Barcelona find
noch schlimmer als bislang gemeldet wurde . Gestern
erfolgten über 300 Verhaftungen . Die Bewegung gleicht
einem Aufstand.

Teheran , 6 . Mai . Dir Meldungen eines auswärtigen
Blattes , die Gesundheit des Schahs hätte stch ver¬
schlimmert , rufen hier allgemeiner Erstaunen hervor . Diese
Meldungen sind vollständig unbegründet.

Konstantinopel,  8 . Mai . Ein türkischer Post-
konfltkt,  dessen Ursache noch nicht aufgeklärt erscheint , hält
seit Sonntag in Konstantinoprl die fremde Diplomatie in
Atem . Die türkische Post verweigert nämlich die Aus¬
lieferung der fremden Pofibeutel an die fremden Postämter
und verlangte das Osffnen der Säcke im türkischen Bahn¬
hofspostamt . Sodann erklärte fie fih zwar bereit , die
Botschajtsbriesschaften den fremden Postübernahmebeamten
auszufolgen , beanspruchte aber , für aller übrig « dir Ver-
teilung selbst zu Lberurhmen . Diese Maßnahme ist aus
höheren Befehl erfolgt . ES wurde wohl gerade der Sonn¬
tag für die Ausführung diese - Gewaltstreiches für geeignet
gehalten , denn außer dem österreichischen Oberpostdirrktor,
welcher sofort zur Stell - war , sowie dem ehemaligen Lhef
deS deutschen Postamtes befanden stch alle anderen auf
Ausflügen außerhalb der Stadt . Die angekomArnen fremde«
Postsache « wurden nach der türkischen Hauptpost übergefühct,
und zu gleicher Zeit verweigerte di « türkische Post die
Uebernahme fremder abgehender Postsachen . Diese blieben
daher gestern sämtlich zurück . Ueber den Vorfall herrscht
große Aufregung unter den Diplomaten.

Konstantinoprl,  8 . Mai . Die Note , worin die
Pforte  die Aufhebung der fremden Postämter  verlangt,
ist nicht beantwortet worden . Viele von den durch die
türkische Postserwaltung verteilten Briefen der Sonntagspost
waren geöffret und ein « große an türkische Adressen find
beschlagnahmt worden . Dt « Verteilung . welch « i « größter
Unordnung vor stch ging , ist noch nicht beendet . ES heißt,
daß die türkischen Postvrrwaltungen in den Provinzen gleich¬
falls den Auftrag erhalten haben , die bet den fremden Post¬
ämtern einlaufenden und von diesen abgehenden Postsendungen
zurückzuhalten . ES find ZwangSmaßregela für de» Fall
geplant , daß für die Verletzung der Rechte der fremde«
Postämter » tcht in Bälde eine zufriedenstellende Genugthuung
geboten werde.

Konstantinopel , 8 . Mai . Z « Konstantinoprl werde»
infolge einer Gerüchtes von der Ankunft fremder Anar¬
chisten , welche den Sultan und alle hier beglaubigten Ge¬
sandten ermorden wollen , sämtliche Gesandtschaft - Hotels
polizeilich überwacht.

ZSA südafrikanischen Kriegsschauplatz.

Die Buren schließen sich nrurrdtng - auch im Südoste«
des TranSoaalstaatrS wieder zu größeren Verbände » zu¬
sammen und leisten dr« englischen Truppen , die st ; daran
hindern « ollen , kräftige » und erfolgreichen Widerstand.
Für heute liegt auS Standerton eine Sammlung » o»
Nachrichten vor , die trotz der englischen Schönfärberei
deutlich erkennen lassen , daß rS mit der Zerrüttung der
Widerstandsfähigkeit der Buren noch gute Wege hat . Di«
englischen Truppenführer berichten über die militärischen
Vorgänge in Standerton wie folgt:

vranderton,  7 . Mai . vorgestern stad von hier einige
brittisch « Kolonnen  abgegangen , um stch mit der von
Platrand aufgebrochenen Kolonne zu vereinige » . Während
deS Marsches unterhielten die Buren ein ständige - Feuer.
Di « Platrandkolonne erreichte in derselben Nacht Welteoveden.
wobei der Feind einigrn Widerstand leistet ». Am nächste»
Tage wurde das Burenlager bei Uitkyk von Oberst Lol-
villrS Kolonne auS Heidelberg überrumpelt , wobei 3 ver¬
wundete Buren gefangen genommen und 4 Wagen , 13
Pferde , SOO Stück Vieh und MunittonSvorrätr erbeutet
wurden . Der Nebel « acht« die Verfolgung der Feinde-
unmöglich . Die Kolonne setzt« sodann ihren Marsch nach
Süden fort und griff ein ander, - Burenlager an ohne
Widerstand zu finden . Ein Maxim - und ein Nocdenfeldt-
G,schütz , sowie einige Wagen aut Borrätr » fielen in die
Hände der Engländer . Inzwischen ging die Platrandkolonne
gegen Wöal vor . Am 5 . dS. griffen die Buren energisch
di « Stellung an . die jedoch von den Engländern mit einem
Verlust von 3 Toten und 2 Verwundeten behauptet wurde.
Schließlich wurde der Feind vertrieben . Nach einer Buren-
Meldung schloß sth daS Kommando vriiy in einer Stärke
von 250 Mann dem Kommandanten Lhristian Bot ha an,

deffrn Truppe an fih 380 Mann und 2 Geschütz « zählte
Das vereinigte Kommando fleht jetzt östlich von Wetrok-
fontein . Oberst Bullock hatte gestern eia Gefecht mit
diese : Kolonne , daS Ergebnis ist noch unbekannt.

Londo « , 8 . Mai . Lassan depeschiert auS Pretoria , den
6 . Mai : Die Bureuflüchtlinge in PieterSbourg erklären
die große Anzahl von Waffenniederlegungen in der letzten
ZritdurchdieThatsache . daßBothafich aller Schwächlinge
zu entledigen wünschte . Er hielt nruerdindS eine Ansprache,
worin er betonte , daß er nur solche Männer halten werde,
die gewillt seien , fortzukärnpfen bis ans Ende.



London , 8 . Mai . Dkm Daily Chronicle zufolge er-
möglichen rS die englischen Behörden der Frau Botha,
Europa zu besuchen ; fir wird bald vo« Laurenzo MarqueS
absahren und Krüger einen Besurd machen , um diesen zu
bestimmen , dsß er ihren Gatten zur Nirderlegung der Waffen
veranlasse . Eie wird auch nach Irland fahren , wo sie
Verwandte hat ; fir überbnngt dem Präsidenten Krüger
einen Brief von seiner Gattin . Frau Bothaö Gesundheit
soll durch dar Hin - und Herreise » zwischen Kitchener und
Botha gelitten haben.

London , 8 . Mai . Daily Mail berichtet : General
Kreuch leide heftig am Malaria -Fieber und habe mehrere
Woche » Urlaub erhalten.

Klerktdorp,  7 . Mai . Die Bure », welch« einige
Zeit lang Hartebeestfontein besetzt hatten , haben diese
Gtelluug verlassen und sich « ach verschiedenen Richtungen
gewendet . Ein großer Teil unter dem Kommando DelareyS
ist nach Süden abgezogen , andere in nördlicher Richtung.

London,  7 . Mai . Dir TotalverluHe Englands
in dem südafrikanischen Kriege umfassen am 30 . April:
355 Offiziere und 3 667 Mann , die im Felde getötet worden
find . 115 Offiziere und 1830 Mann starben an Verwundungen,
4 Offiziere uud 93 Mann erlitten den Tod i» der Gefangen-
fchast, 333 Offiziere und SS4S Gemein ; fisd an Krank¬
heiten zu Grunde gegangen . 8 Offiziere und 336 Mann
verloren durch Zufall ihr Leben , 7 Offiziere , 744 Mann
werden vermißt oder find gefange « genommen . 1S77 Offiziere
und 45,763 Man « kehrten als Invaliden nach der Heimat
zurück. Von diesen starben » 14 nach ihrer Rückkehr . Die
Britten halten 18,011 Buren als Gefangene , abzuziehen
von denjenigen , welche iu Transvaal und den Orangestaaten
zurückgehalt -n werden.

Die Krifis in China.
Wieder ist eS in China zu einem bedauerlichen Zwischen¬

fall gekommen , an dem diesmal Deutsche , wenn auch ohne
ihre Schuld beteiligt gewesen find . Ein deutscher Soldat,
der in Ausübung seines Polizeidienstes von einem betrunkenen
russischen Offizier thätlich angegriffen wurde , hat de» An¬
greifer erschossen. Der ganze Vorgang stellt sich aber so
dar , daß diplomatische Verwickelungen daraus nicht zu er¬
warten sein dürfen . Folgende Meldung berichtet das Nähere .:

Peking , 8 . Mai . In Tientsin verursachten zwei be¬
trunkene russische Offiziere großen Lärm und kamen
dadurch mit den deutsche» und englischen Polizrisoldaten
in Streit . Als der Leutnant TelgakowSky vom Kriegs¬
schiffe Lobe einen der brutschen Polizrisoldaten angriff , gab
dieser in der Notwehr Feuer und verwundete den Leutnant,
der dann seinen Verletzungen erlege » ist.

Berlin, 8 . Mai . Die Zahl der demnächst mit dem
Dampfer Stuttgart aus Ostasie»  hrimkehrenden
dienstunbrauchbar  gewordenen Offiziere und
Mannschaften  beträgt 330 . Die Ausschiffung in
Bremerhaven ist am 14 . oder 15 . ds . Mts . zu erwarten.
Die Truppen werden , soweit ihr Gesundheitszustand es er¬
laubt , nach Berli « « ritrrbefördert und bis zur Entscheidung
über ihr fernere » Dienstverhältnis Truppenteilen des Garde-
corpS zugetrilt . — Die Landung der Leiche deS in China
verstorbenen Obersten fGrafen Hork v. Aartenburg , di«
der Dampfer Stuttgart mit sich führt , erfolgt in Hamburg,
wo auf Befehl deS Kaisers eine militärische Leichenfeier
stattfindet.

Par iS , 8 . Mai . Di « hiesig« Ausgabe deS New -Aork
Hersld meldet a«S Pekmg : Bei einem Feste , da » der
englisch, General Sasel er zu Ehren der amerikanischen
Offiziere gab , hielt der amerikanische General Chasse
eine Rede , in der er sagte : „Mögen die Könige , Minister
und Politiker sagen , was sie wollen , ich kann mich dafür
verbürgen , daß Amerikaner und Engländer nirmolS aus

dem Schlachtfeld einander gegenüber stehe» « ersen . Die inter-
nationale Politik mag dos Bestreben haben , internationale Der»
Wicklungen zu rermriden , aber' wenn die Umstände uns
zwingen , zu wählen und Parier zu ergreifen , dann würden
wir gewiß aus Seiten der Engländer stehen ." Die Rede
wird in englischen Kreisen lebhaft kommentier !.

London, 8 . Mai . Dem Morning Leader wird auS
Tientsin gemeldet : Die Deutschen bauten im Herbste unter-
halb deS englischen Tierr ' sin eine provisorische Brück ; für
militärische Zwecke. Dieselbe behindert « den Wafferverkehr
mit dem Hasen . Küizlich fi-l der Fluß um fünf Fuß , daS
Fahrwasser verengerte sich und ein fortwährende » Anfahren
der Schiffe an die Brücke war fast unvermeidlich . Di«
deutsche Wache ging verschiedenemale an Bord englischer
Fahrzeug «. Am SamSiag begab fie sich an Bord deS
Lichters Algerin ». schlug bi« chinesische Bemannung und
feuerte auf einen kleinen Schleppdampfer , der den Namen
Ewo führt und verwundere 3 Marsn . Diese Vorfälle sind
allein der Position der Brücke zuzuschrriben . Das Einvrr-
nehmen bleibt aber ungestört . — Der von einem deutschen
Posten erschossene russische Leutnant TelekowSki
wurde gestern in Gegenwart deutscher, russischer und fran-
zöstscher Truppen feierlich bestattet.

London , 7 . Mai . Reuter meldet aus Tientsin : Gestern
früh ging deutsche Infanterie  von hier mit der Bahn
nach Peilcho ab . Am Mittwoch marschierte ein « Abteilung
englischer Artillerie  nach Dhanghsikwan ab , wo sieden
Sommer über bleiben wird . Die letzten russischen
Truppen  find heute «ach Port Arthur abzegangen . Zum
Bahnhöfe gaben ihnen die deutschen Truppen und Trupprn-
abteilunqen der übrigen Nationen das Geleit . Der z Zt.
hier befindliche Admiral Geymour  reist heute nachmittag
nach Taku ab.

Vermischtes.
Dreifache Mordthat in Mariendorf . Ein furcht¬

barer Vorgang , de« 3 Menschenleben zum Opfer gefallen find,
hat sich am 6. d». nachmittags in dem sonst so friedlichen Marirn-
dorf abgespielt . Die Ausführung deS Verbrechens erinnert au da»
seitens deS ZigarrenhLndlerS Bobbe in der Birkenstraße zu Moabit
vor etwa 10 Jahren geplante Attentat gegen einen « eldbriefträger,
»egen besten der THSter zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilt
wurde . Auch in diesem Falle heißt der Lhtter Bob de . ES ist
jedoch bisher nicht erwiese », ob beide Personen tdrntifch find.
Dieser , der Agent nnd Zigarrenhändler Johann Bobbe auS Berlin,
hat gestern «inen dreifachen Mord unter grauenhaften Umständen
verübt und sich hiernach selbst im Augenblick seiner Verhaftung
entleibt . Er hat die Ehefrau de» HauSbefitzer» Hemmling , seines
Wirtes , und die 7 bezw. S Jahre alten beiden Knaben seiner
Geliebte », Frau Stägrr , erschossen. Er hat hiernach die Leich,
der Frau entkleidet und diese nackt in eine unterirdische , von ihm
selbst hergrstelltr Höhlung unter dem Fußboden de» Zimmers , zu
welchem eiu« Fallthür führte , geworfen . Ebendorthinein hat er
die Leichen der beiden au» der Schule kommenden Knabe» gepackt,
dir ihn wohl bei seinem Verbrechen überrascht haben, so baß er
die Schußwaffe gegen sie kehrte. De » Ehemann der Frau Hemm¬
ling , brr nach Verübung der That zu Hause rintraf und sich nach
seiner Gattin erkundigt», lud er zu einer Taffe Kaffee «tu uud ver¬
wundete ihn hierbei durch 2 Schüsse am Kopfe und im Rücken.
Hiernach ergriff er dir Flucht . In dem Augenblick, «l» rr dir
nach Berlin abgeheude Straßenbahn in Mariendorf besteigen wollte,
wurde rr von dem Gendar « Brandt als verhaftet erklärt Nittel»
«ine» sofort tätlich wirkenden Schuss «» in dir Schläfe entzog
rr sich selbst dem irdischen Richter . — DaS schrecklicheEreignis
iu Martendorf hat jetzt seine völlige Aufklärung durch die amtliche»
Feststellungen gefunden . Wa » zurrst nur Vermutung war infolge
der NamrnSglrichhrit ist Gewißheit geworden durch dir ringelritetrn
Recherchen. Johann Bobbe , der Fabrikant der Mrnschensalle , derent¬
wegen er vom Landgericht I am 21. März 1890 zu achtjähriger
Zuchthausstrafe verurteilt worden , ist wirklich auch in diesem Falle
der LHLtrr. Kaum auS dem Zuchthause entlasten , hat er wiederum
dir Bahn deS furchtbaren Verbrechens beschrittrn.

Eigenartiger UnglückSfall . » in Dienstmädchen in
Lübeck halt « auf ein flache» Dach Bettzeug zum AuSsonnen gebracht
und die Leine an dem Schornstein befestigt . Durch dir Schwere
deS aufgehängten Bettzeug » wurde der Schornstein niedergeriffrn
und da» Mädchen von den Trümmern erschlagen.

Impffeder nennt sich eine bemerkenswerte Neuheit auf dem
Gebiete ärztlicher Technik. ES handelt fich dabei um eine richtige
Stahlfeder , welche nur rin einzige » Mal benutzt und dann weg-
grworfen wird , ohne daß der Jmpfarzt nötig hat , dir Feder zu be¬
rühren . Eine Uebertragung von KrankheitSkeimen, wie sie beim
Impfen vielfach gefürchtet wird , ist bei Anwendung dieser Impffeder
vollkommen auSgeschloffen . In der Praxis soll fich das kleine
Instrument bereits zur vollen Zufriedenheit bewährt haben.

Elend in Sardinien . AlSKommentar für da» augenblick¬
lich in Sardinien herrschende Elend mag die Thatsache dienen,
daß der FiScuS « egen rückständiger Steuern in Zeit von einer
Woche allein in der unweit Laffards gelegenen Gemeinde Laronsci
3b Wohnhäuser und 92 Weingärten öffentlich meistbietend »ersteigern
ließ . Einer dieser um ihr Hab nnd Gut Geschädigten war dir
geringfügige Summe von 1 ^ und 80 schuldig geblieben.

Ein bequemer Fürst . Der Sultan von Marokko , der fich
nicht gern zu Fuß fortbewegt , hat durch sämtliche Gemächer seine»
Palastes Schienen lege» lasten, auf denen ein Mmiaturmotor ihn
in einem bequemen, schlittenähnlichen Gefährte , wohin er wünscht
befördert.

Litterarijches.
Bilanztabellen . DaS durch die Herausgabe der Kurstabellen

der Berliner Fonds -Börse bekannte Bankgeschäft von Alfred Reu¬
mann , Berlin , bringt ein neues praktisches Werk Bilanztabellen zur
Verbreitung , die vierteljährlich herausgrgeben werden ; sie enthalten
die höchsten und niedrigsten Kurse deSabgelausenenJahreSadschnitte»
sowohl al » die des ganzen Vorjahres sämtlicher Bank-, Bahn - und
Industrie -Werte der Berliner Börse , ergänzen als « die nur einmal
a« Jahresschluß erscheinenden Kourstabellen . AlS wichtigsten In¬
halt bringen die Bilanztabellen eine tabellarische Zusammenstellung
der Bilanzen aller an der Berliner Börse gehandelten Bank - und
Jndustrir -Sesellschaften und zwar für drei, später sogar für fünf
letzte Rechnungsjahre . Man darf sagen , daß der praktische Blick
de» Fachmannes auch mit den Bilanztabellen ein nicht zu entbehrendes
Handbuch geschaffen hat, dem nichts Gleichwertiges au dir Seite
gestellt « erden kann. Zu begehen sind die Bilanztabellen zu dem
mäßigen Preise von 2 ^ durch K . W . Zaiser , Nagold.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Eal » , 8 . Mai . Der heutige virhmarkt  war nach dem

Ealw . Noch , stark befahren e» waren zugebracht 416 Stück Rind¬
vieh , 48 Pferde , 83 Körbe Milchschweine und 73 Stück Läufer . Der
Handel in Großvieh ging ziemlich lebhaft ; eS wurden verkauft
312 Stück und betrugen die erlösten Preise für Ochsen 852 —975 ^ ,
für Stiere 106 —210, für Kühe 230 —390 , für Rinder 110—268
Bon den ausgestellten Pferden wechselten 6 den Besitzer. Auf dem
Schweinemarkt ging der Handel ebenfalls lebhaft ; Milchschweine
wurden zu .4 . 25 —33 und Läufer von 40 —70 ^ pro Paar erstanden.

Stuttgart,  7 . Mai . (Schlachtvrehmarkt .) Zugetrieb « »
wurden : 28 Ochsen, 116 Farren , 136 Kalbeln und Kühe, I6S Kälber,
369 Schweine . Unverkauft blieben : 6 Ochsen, 45 Farren , 78 Kalbet»
und Kühe, — Kälber , 8 Schweine . Erlös auS V, kx- Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 89 —70 für Farren 50 —54 7s, für Kaldeln
und Kühe 54 —63 für Kälber 78 —88 für Schweine 50 —69
Verlauf deS Marktes : Handel lebhaft , Tendenz fest.

KonkurS - Eröffnungen . Oberndorf:  Anton Hertkorn,
Flaschner und Installateur in Lauterbach.

Auswärtige Todesfälle.
Entringen:  Pauline Pfäffli » , geb. Mutschler . AlpirSbach:

Gottltrb Maisenbacher , Architekt, 29 I . Waldmössingen:
Luise Maurer , geb. vöthing , Wirt » » hefrau . Göttelfingen:
Mich Katz, Vrmeindepflrger . EttmannSweiler:  Mich . Frirbr.
«roßmann , Gemeindepsleger . 80 I . Alte » steig:  Amalie Schwarz,
geb. Lu tz, 29 I. _

Humoristische Postkarten aus dem Gebiet der schwä¬
bischen Alb (Hoheu -Neuffeu , Teck, Lichtrnstein mit Hona « und
Achalm ) und dir eben erschienenen Blitzfahrplänr für Baden und
Württemberg find unserer Buchhandlung durch dir Herausgeber
Grriuer und Pfeiffer in Stuttgart zngrgaugen . Karten allen Natur¬
freunden , Fahrpläne allen Reiselustigen sehr zu empfehlen.

^flen — um noch Aufnahme zu
^ * * * 0 ^* 8 ^ * * finden — aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag Vormittag 8  Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag Nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerst . Vormittag 8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Druck und « erlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser » Nagold . Für die Redaktion verantwortlich : E . Hard .

Konkursverfahren.
Ueber daS Vermöge » deS Jakob Srrapp , Kaufmann in WUb-

ber - , wird heute am 8 . Mai 1901 nachmittags 5 ' /, Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der GerlchtSnotar Gaupp  in Nagold wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 10 . Juni 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
GläubigerausschuffeS und eintretenden Falls über die in tz 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegenstände , sowie über den Verkauf der
Liegenschaft durch den Konkursverwalter an » freier Hand auf

Freitag den 30 . Mai 1901 vormittags 9 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 22 . Juni 1901 vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 30 . Mai 1901
Anzeige zu machen.

Nagold,  den 8 . Mai 1901.
Kgl. Amtsgericht:

« chmid . A.-R.
Veröffentlicht durch GerichiSschreiber Schaufler.

Amtliche und Krivst-Lekknutmachimge«.
Hockdorf OA. Horb.

Lang - « . Säg¬
holzverkauf.

Am Mittwoch de « IS . Mai
LSVI von vormittags 9 Uhr an
verkauft die Gemeinde aus den
hiesigen Gemeindewsldungen:

Ei . 289 Festmrler meist rot-
tanneneS Lang « und Sägholz

im öffentlichen Auist reich, wozu Lieb-
hab -r eingelede « find.

Zusammenkunft im Knoller , Abt . 5.
Den 8 . Mai 1901.

Gemeinderat.

Nagold.
3 gutrrhaltene

3
hat sofort zu verkausrn

Fuhrmann Klaiß.

Ägen

kn
» « / / G-

kertizt
3.

Revier  Enzklösterle.

Nadelholz -Tarmeuholzverkauf.
Am Kreit

Enzklösterle aus
Kälberhütte:

Forchrnlangholz:

ag de « 17 . Mai vor « . II Uhr im Waldhorn in
vtoatswald Kälberwald , Abt . 1 Sandgrube , Abt . 19

Fmchensäghol,:
Tsnnenlangholz:

Tannensägholz:

62 Stück mit Fm. 20 I.. 29 II .. 27 IU.
7 IV. Kl..

7 „ „ „ 5 I.- III . Kl..
1201 „ „ „ 5551 . 446II .. 352III .,

240 IV.. 10 V. Kl.,
216 „ „ „ «7 !.. 36 II . 44 III . Kl.

WWen-Larten fertigt  6l . IV. 2 «i8«r.
Gtadtgemeinde Nagold.

Verlauf vo « Beugholz
und Reisich.

Im Distrikt Galgenberg  kommen am
Dienstag den 14 . Mai

zum Ausstreich:
280 Rmrr . Nadelholz -Scheiter und

Prügel und 1500 Stück NsdklrriS . nebst 1 LoS
Gchlaa ' auw.

Z 'isommerkueist nachm , zwei Uhr oben au ? der alten Steige
nach Oberjkttingen bei de« Pflästkrerütitibrüchen.

Gemeinüerat.



Egenhausen.

Straßensperre.
Infolge Straßen - und Brückenbau innerhalb des Otts

ist die Ortsstraße gegen Altensteig vom 9. d. Mts . an
bis auf weiteres gesperrt. z

Gemeinderat.

Nagold.

Nagold

lloekEtsHiuIaäuuA.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und Bekannte

!zu unserer am
Lamstag de« II . Mai 1901

stattfindenden HochzeitSseier in daS Gasthaus zum „Arker " hier
freundlichst einzuladen.

August Hrrtkorn , Slrinhauer , ^ Sarbara Hauser,
Sohn des « Tochter der

August Hrrtkorn , Gpser st Th7jstj,;e Kürble,
hier. I hier.

Wildberg.

Wirtschafts-Eröffnung.
Einem verehr!. Publikum von hier

d̂ir ergebene Mitteilung , daß ich daS v

Gasthaus zu«
am nächsten Samstag

Ich halte mich zum Besuch bis
jpfohlen und werde bestrebt sein, mein«
Gäste bestens zu bedienen mit vorzüglichem

^ «ingehaltenen Wriurn und guten Eprisnr.
!empsthle ich meine

Kegelbahn
zu flrißiger Benützung.

Hochachtungsvoll

früher Pflugwirt i« Nagold.
. . --ck." "-s-"> ' -v''

Umgebung
erworbene

Reißeuge
i« alle « Preislage«

empfiehlt
1k> . -

Uhrmacher. D

f Nagold.

I ., Mafthammel-
^ Fleisch

' empfiehlt den gonz-n Sommer über
j_ Fritz Hänßler.

!Hmpfekkenswerte

sZZücher)
^ über
! Garteudau , lSotanik,
Niesen-, Lasiucheu -, Fischzucht,

jAugelstscherei uud aüe lan- wirt-

^ schaftlicheu Srlriebszweige
find vorrätig in der

! Buchhandlung.

-l - LLts,1o § s § r3,tts . ---

T e a ch.

Freiwillige Versteigerung
von Straßen - angefchirr.

Xnr warnest

Auskunft ertheilen:
,, die L «ä 8tsr Uvio in Vntvorp «»
j oder dererr Agenten ii ild . Lisksr,
, Buchdruckereibesttzerin ^ ItsustviA,

Im Auftrag der Erben des P Bauunternehmers Johauues Kanpp 6»rl R»bm in Vrollävastuckt ._
in Haiterbach verkauft der Unterzeichnete am z

Sanrstaa den 11 . Mai 1S01 ^ us ^ oeai
^ aller Damen ist ein zartes , reines « esicht,

von Nachmittags 1 Uhr a « ! rosiges jugendfrtsches Russehe « , weiße,
sammetwerche Haut und blendend schöner

folgendes Sischlrr . i r - int . wasche sich daher mit:
118V Sick. Stahlfchieuen samt Zubehör, 25 Roll- Radebeuler Lilienmilch-Seise

wagen, mit Holzkästen, 4V ein, »Schwellen, 1 Gefchirrhütte,
verschiedene Karren, 1 Waldsäge, 1 Zimmergeschirr, 1 Feld- » «t. so/bei : '
schmiede mit Ambos und sonst noch vieles Kleingeschirr Nagold.
,, « d altes EilkN Suche zum baldigen Eintritt ein
«« « u»« v ISjShrigcs , bravrS

Zusammenkunft auf der neuen Straße nach Oberkollwangen, ober- j
halb Lnnach , bei dem Katharinenplaifier . Liebhaber werden freundlichst!
eingrladrn . f

Haiterbach,  den 6. Mai 190l.
Der Bevollmächtigte uud Vormund : !

Stadtschultheiß Krauß . >

Württ . Schwarzwaldverein.
Bezirksverein Nagold.

Voi »I»« r8t » K Lsill 1 « . ÄI » r 1SV1
(HimmrlfahrtSfest)

"MI
Abgang per Eisenbahn vorm. 10^ , Ankunft in Unterreichenbach

11°° von dort
Fußwanderung über Grnubach —Büchenbrouner Ansfichts-

turm—Welßensteiu —Pforzheim.
Die ganze Wanderung durch prachtvolle Waldungen mit lohnender

Aussicht beansprucht ungefähr S Stunden.
In Pforzheim Zusammensein mit den dortigen Mitgliedern.
Rückkehr nach Naxold 9°' .
DaS Mittagessen wäre hi r elnzunehmrn, da ein solches nicht br-

stellt wird.
Um zahlreiche Teilnehmer und Anmeldung bis spätesten - Mitt¬

woch bittet, um die Fahrkarten mit ermäßigtem Preis rechtzeitig bestellen
zu können.

Den 8. Mai 1901 . Der Vorstand:
B r o d b r ck.

iGGGGGGGGGGG GGGi
Zchöudrouu.

Wirtschafts -Eröffnung
« . -Empfehlung.

Einem tit . hüsizeu und ruSwmtigrn Publikum mache ich^
die ergebene Mitteilung , daß ich die von meinem Vater käuflichl
erworbene

Wirtschaft z. Löwen hier
am Sonntag den 12. M . eröffnen werde.

Unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung lade
ich hiemit zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

F « v . Ll88ljr z. Löwen.
»GSSSSSSSSGS GSGSSSS1

Diejenigen, die etwa noch eine Forderung
an Dr . haben, wolle» ihre
Rechnung ungesäumt an G . Schiedet , Witd-
bsrg , einreichen.

An ebendenselben wollen etwaige Ans¬
stände baldigst bereinigt werden.

SM 6L.
L» ^

z ZUlr - ^ Aki -pian
^ (inlintUIek beckeutsns vermvktt)

vl-sobikn soeben . .

^ ^ IZd r

vlo
8>l!ilinei'-<lu8xsbs von

6r«inerL ŝeilfer'»

Mädchen.
Frau Wurst , »v» .

Nagold.

H HVrrLrewcire. W-
Eine » große » Posten

Kinder- und
Damenhüte,

garniert «n- nngarniert,
von so bis 80 H empfiehlt

Vorrätig in

^1. LttLGSr ' 8 Buchhandlung.

Geschäftsbücher empfiehlt 6s.

siXIIAll
WiMsm

1U8l0iUU5 -Meä8k

LKLILK 6/ ^^ v

8oeken.  l î is.

ru serieliLki oMc « :
6 4P

WM» ! —
I NLeLots 21sL§. 15. ILs.1.
> 7LbrUek14LI»sssll, ä»voll3LlLss«i»
D xr»ti».—Ldvsvbs . Usupttr. in Lk .:> 180.00« tos .voo ios oo« »o oo«,
W48.000 . « »,000 , 28 000 , 17,000,

12,000 ste.
h 1«äe» 1»ä «in Irellor M
A bieten ciie eus 100 blitxUeäsrn W
Mbeotebsllll. Lerieulosxsseilsokakte».
> «S,«S8 bo, « oaä 1».««« Keller!
I I, „ ti. Seitrag1 Sari,
W pro Llltsii ueä Llasse.
> LllweiäuLLSllnimwt SLtxvsea:
> KU8IAV SüvocllSüoN,

Geld -Lotterie
zum Bau einer kath. Kirche

in Zimmern,  OA . Rottweil.
Lose ir 1 find zu habe« bei

8 . HV Labdor ' sche vuchhdlg.

Gutgenährte
Schlacht-

Pferde wer-
densortwhrd,
angekauft.

^odni »n » « xlbvtmvr,
Pferdemetzgerei, Fleisch- und Wurst-

warrnoersandt , Pforzheim.
7 WaisrnhauSplotz 7.

kiv . Beim Adressieren bitten Vor¬
name und Straße zu nennen.

Gabe«
für die evangelische Bewegung
Oesterreich nimmt entgegen die

« . « . Zaiser ' schr
Buchhdlg.
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